
“Nobelpreis” für Integrationsarbeit 
Beirat ist von den Erfolgen des Arbeitskreises Asyl beeindruckt – Seit 28 Jahren 

erfolgreich 

 
Weiden. (ps) Wie erfolgreiche Integrationsarbeit aussieht, das beweist der Arbeitskreis Asyl 
bereits seit 28 Jahren. Und das schilderten Mitbegründer Jost Hess sowie Dieter Bock im 
Integrationsbeirat anhand beeindruckender Beispiele. “Wir sollten der Institution eine Art 
städtischen Nobelpreis verleihen” und “Hut ab, vor dieser Energie”, lauteten die Kommentare 
aus dem Gremium. 

“Jeder Mensch hat gleiche Rechte und jeder muss festen Boden unter seinen Füßen haben”, 
erklärte Jost Hess. Er und seine Frau Ursula halten bei der Hausaufgabenhilfe des AK Asyl die 
Fäden in der Hand. Ziel bei der Gründung 1985 sei es gewesen, den Kindern von 
Asylsuchenden wieder festen Boden unter den Füßen zu verschaffen. Mittlerweile betreut 
der Verein über 200 Kinder von Flüchtlingen und Migranten. 

Ein Paradebeispiel für das erfolgreiche Wirken der engagierten Mitarbeiter: Fünf Kinder 
eines kurdischen Ehepaares – beide Analphabeten – haben die Hausaufgabenbetreuung 
besucht. Hess: “Inzwischen arbeitet der große Sohn im Entwicklungszentrum bei Mercedes 
in Stuttgart, der zweite ist Rechtsanwalt in Frankfurt, eine Tochter ist OP-Schwester in 
Stuttgart, eine ist Sozialarbeiterin und die jüngste besucht derzeit noch das Gymnasium.” 
Dass Asylbewerber teilweise bis zu 18 Jahre in Heimen untergebracht würden, sei “eine 
bodenlose Unverschämtheit und menschenunwürdig”, echauffierte sich Hess: “Aber beileibe 
kein Einzelfall.” Der Arbeitskreis Asyl unternehme die notwendigen Schritte, um den 
Menschen eine Integration zu ermöglichen. 

Ingenieur erteilt Nachhilfe 

Aus der täglichen Praxis berichtete Dieter Bock. Seit sechs Jahren engagiert sich der 
pensionierte Ingenieur im Arbeitskreis, betreut täglich rund 20 Kinder der Oberstufe in den 
Fächern Mathematik und Physik. “Zuhause haben die Kinder in der Regel keine fachliche 
Unterstützung. Sie haben auch Defizite in der Allgemeinbildung. “Begriffe wie Generator 
oder Pumpspeicherkraftwerk sind ihnen unbekannt. Also können sie mit der 
Aufgabenstellung nichts anfangen.” Dieter Bock erklärt deshalb erst mal die Grundlagen, 
bevor er mit den Schülern die Aufgaben angeht. “Ich bin überzeugt, dass keine fünf Prozent 
unserer Kinder beruflich oder schulisch weiterkämen ohne diese Einrichtung.” Er empfindet 
die Arbeit längst auch für sich selbst “als großen Gewinn”. 

Bestätigt wurde das von Svitlana Ioffe. Die 26-jährige nahm am Mittwoch als neues Mitglied 
erstmals an der Sitzung des Weidener Integrationsbeirates teil. “Ich habe diese Hilfe als Kind 
selbst erlebt”, sagte die Marketingmanagerin. Nachdem sie mit 13 Jahren nach Deutschland 
gekommen sei, habe sie auch die Hausaufgabenbetreuung des Arbeitskreises Asyl besucht. 
“Das war einer der Basispunkte für mich, warum ich meinen beruflichen Weg so gegangen 
bin, und dass ich mich jetzt auch in diesem Beirat engagiere.” 

 

 



Angespannte Situation 
Interview: Arbeitskreis Asyl braucht neue Ehrenamtliche für Hausaufgabenbetreuung 

Weiden. (fku) Der Wert der Arbeit ist unbestritten: Rund 230 Schülern – viele davon mit 
ausländischen Wurzeln – bietet der AK Asyl Hausaufgabenbetreuung an. Nur braucht es 
dafür natürlich auch ausreichend Betreuer. Und daran mangelt es immer wieder. 
Stellvertretend startete deshalb Veit Wagner, Mitglied des AK und des Integrationsbeirats, 
einen öffentlichen Aufruf: Der Arbeitskreis sucht dringend neue ehrenamtliche Mitarbeiter. 

Herr Wagner, wie ernst ist die Personalsituation beim AK Asyl? 

Veit Wagner: Ein Kollaps droht nicht, aber es wird enger als ohnehin schon. Ich weiß von 
Mitarbeitern, dass die Situation durchaus angespannt ist. 

Warum? 

Wagner: Mindestens zwei Mitarbeiter werden aufhören. Dabei sieht es so aus, dass wir im 
Moment sogar mehr Personal bräuchten als sonst, weil mehr Kinder da sind. Eigentlich sollte 
auf fünf Kinder ein Betreuer kommen. Aber das geht nur noch bei den jüngeren Gruppen. 
Bei den Gruppen mit älteren Kindern ist das schwieriger. 

Wer kann denn alles helfen? Welche Mitarbeiter suchen Sie? 

Wagner: Natürlich wäre es gut, wenn sich Fachkräfte melden. Also Mathe-, Deutsch- oder 
Physik-Lehrkräfte und so weiter. Zum Beispiel solche, die schon im Ruhestand sind. Aber 
nicht nur sie können helfen. Wir suchen auch Leute, die die Kinder individuell betreuen, 
ihnen Alltagsinfos geben und beim Arbeiten über die Schulter schauen, die ihnen 
Hausaufgaben notfalls nochmal in Ruhe erklären oder einfach mit ihnen Gespräche führen, 
ihnen vorlesen. Dafür braucht es keine spezielle Qualifikation. Jeder, der Geduld mitbringt 
und bereit ist, mit den jungen Leuten zu sprechen, ist gern gesehen. 

Und: Niemand muss unendlich viel Zeit mitbringen. Das geht schon bei ein bis zwei Stunden 
pro Woche los – das würde uns schon helfen. 

Und was habe ich davon, wenn ich die Zeit opfere? 

Wagner: Das bringt so viel persönliche Befriedigung. Man hat dieses Wissen: Ich habe den 
Kindern etwas erklärt, sie weitergebracht. Das macht die Kinder glücklich – und mich. Das 
alles ist ja ganz konkrete Integrationsarbeit, bei der man die Erfolge direkt merkt. Zum 
Beispiel kommen Kinder zu uns, die fast kein Deutsch können. Und dann kann man Schritt 
für Schritt die sprachlichen Fortschritte mitverfolgen. Oder in der Schule: Kaum eines 
unserer Kinder fällt durch. Viele kommen sogar auf weiterführende Schulen. 

Und dafür erlebt man natürlich auch die Dankbarkeit der Kinder. Ich denke da an einen Satz, 
den mir einmal ein ehrenamtlicher Mitarbeiter weitererzählt hat: “Wir mögen Sie.” Dieser 
Satz, die treuherzigen Blicke und das Interesse der Kinder motivieren ihn bis heute. 

Bitte nochmals zusammenfassend: 



Der AK Asyl sucht vor allem ehrenamtliche Betreuer für Grundschulkinder der 1., 2. und 4. 
Klasse, außerdem für Kinder der 6., 7. und 8. Klasse. die Ehrenamtlichen sollten ein- oder 
mehrfach pro Woche Zeit für Ihre Tätigkeiten haben. Wer Interesse hat, den informiert der 
Arbeitskreis auf Wunsch gerne vorab, auch ein Besuch der Räumlichkeiten des AK in der 
Sedanstraße, in der Asylstraße und in der Albert-Schweitzer-Schule ist vorab möglich. 
Information und Kontakt bei Veit Wagner (Telefon 0961/44745 oder 0175/5569503, E-Mail 
veit.wagner@t-online.de) oder bei Ursula und Jost Hess (Kontaktforumlar). 

Apropo: Der Internetauftritt des Arbeitskreises ist seit Juli neu gestaltet. Christian Kaminsky 
von Witt Weiden hat mehrere Monate daran gebastelt. Der virtuelle Umbau ist sozusagen 
eine Spende von Witt. Die Zusammenarbeit mit dem AK ist Teil der neuen sozialen Projekte 
des Unternehmens. 
Quelle: Der Neue Tag, 23.08.2013 

 

  



Bericht der Witt-Gruppe 
Seit 1. Juli 2013 ist sie online: Die neue Website des Arbeitskreises Asyl in Weiden. Als Teil der 
neuen sozialen Projekte der Witt-Gruppe hat Christian Kaminsky (KM-EI) dieses Projekt in 
seiner Bachelorarbeit umgesetzt. 

„Die Bachelorarbeit besteht aus vier Teilen, die dem Projektablauf entsprechen“ erläutert 
Kaminsky. „Zu Beginn stand die Planung, gefolgt von der Konzeption, der Umsetzung und 
der Inbetriebnahme“. Ziel der Arbeit war eine rundum erneuerte, 
benutzerfreundliche  Website, welche schnell und unkompliziert gepflegt werden kann. 

 
Fertig ist die neue Website: Christian Kaminsky (KM-EI) mit dem Ergebnis seiner Bachelorarbeit. 

Bereits im Januar fand ein Kick-Off-Meeting in den Räumlichkeiten des Arbeitskreises Asyl in 
der Asylstraße 18 statt. Bei einem Folgetermin im Februar wurden inhaltliche und 
techhnische Aspekte des neuen Auftritts bestimmt. In der anschließenden 
Konzeptionsphase galt es, die gesamten Informationen, die übermittelt werden sollen, 
zusammenzutragen und Vergleiche mit ähnlichen Websites zu machen. Die Feinkonzeption 
beinhaltete das Layout-Konzept in Form von Wireframes. Screendesigns und Überlegungen 
zur Text-Bild-Komposition standen am Ende dieser Arbeitsphase. 

Zur Halbzeit des Projekts gab es Abstimmungstermine intern und mit Jost Hess, dem 
ehrenamtlichen Vorsitzenden des Arbeitskreises. Nach den gemeinsam abgesegneten 
weiterentwickelten Screendesigns begann die Umsetzungsphase der Bachelorarbeit: Als 
Content-Management-System entschied man sich für das benutzerfreundliche WordPress 
mit einem übersichtlichen Bearbeitenmodus für Redakteure. Mit dem Setzen der Templates, 
der durchgängigen Grafik und neuen Bildmotiven, die von Marcus Weidlich erstellt wurden, 
sowie den diversen Plug-ins (z. b. Veranstaltungskalender und  Kontaktformular) nahm die 
neue Seite mehr und mehr Gestalt an. 

Nach dem Umzug der Website vom Testserver auf den Webserver konnte die Seite 
plangemäß zum 1. Juli online gehen und wird nun vom Arbeitskreis redaktionell gepflegt. 



„Was mir besonders Spaß gemacht hat, war der persönliche Austausch mit Herrn Hess und 
das Entwerfen der Screendesigns“ blickt Christian Kaminsky zurück. „Herausfordernd und 
spannend zugleich war die technische Umsetzung und die farbliche Anpassung des 
WordPress-Templates an das Screendesign.“ So gelang es, das Motto des Arbeitskreises 
„Unsere Welt ist bunt“ farblich widerzuspiegeln, und auch die symbolische, bunte 
Regenbogenfahne aufzugreifen. 

Die Zusammenarbeit zwischen Witt-Gruppe und Arbeitskreis entstand im Rahmen der 
neuen sozialen Projekte. Neben der neuen Website freut sich der Arbeitskreis auch über die 
Möglichkeit für seine Teilnehmer, ein Schülerpraktikum bei Witt zu absolvieren. 

Der Arbeitskreis Asyl in Weiden bietet Kindern und Jugendlichen aus Flüchtlings- und 
Einwandererfamilien vor Ort eine umfassende schulische Unterstützung, Förderung und 
Beratung. Ziel ist eine nachhaltige gesellschaftliche Integration durch Eingliederung in das 
Bildungssystem. 

 



 


